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„Eine Schülerfirma aufzubauen und zu betreiben, ist eine aufregende 
und lohnende Erfahrung für die Kinder und Jugendlichen. Sie lernen 
viel über die wirkliche Geschäftswelt, indem sie Produkte herstellen 
oder Dienstleistungen erbringen. Damit sammeln sie wertvolle 
Erfahrungen für ihren späteren Berufsweg“, sagte Bildungsministerin 
Simone Oldenburg am (heutigen) Dienstag in Rostock bei der 
Präsentation der neuen Handreichung „Gründung und Betrieb von 
Schülerfirmen“.  
  
Schülerfirmen sind pädagogische Projekte an Schulen, die sich 
praxisnah mit dem Thema „Wirtschaften“ beschäftigen. „Damit 
möglichst viele Schülerinnen und Schüler an diesen pädagogischen 
Projekten teilnehmen, haben wir Tipps und praktische Anleitungen für 
eine erfolgreiche Arbeit in einer Schülerfirma zusammengestellt“, 
sagte die Ministerin.  
  
Die Publikation richtet sich an Lehrkräfte, pädagogische Betreuerinnen 
und Betreuer sowie Schülerinnen und Schüler. Themen wie 
Ideenfindung, Planung, Finanzen, Marketing sowie rechtliche und 
organisatorische Aspekte werden erläutert und bewährte Strategien, 
die bei der Gründung und Verwaltung der Schülerfirmen unterstützen, 
vorgestellt.  
  
„Vor der Corona-Pandemie gab es noch 85 Schülerfirmen. Aktuell sind 
es rund 30, die vor allem in den Branchen Merchandising, Ernährung, 
Lebensmittelproduktion und IT aktiv sind. Wir wollen die 
Schülerfirmen im Land stärken und weiter unterstützen, sodass noch 
mehr Kinder und Jugendliche sich dafür entscheiden, ein solches 
Unternehmen zu gründen. Seit vergangenem Jahr fördert das Land 
daher die Landeskoordination Schülerfirmen“, so die Ministerin.  
  
Die Landeskoordination wird vom Verein „RAA – Demokratie und 
Bildung Mecklenburg-Vorpommern“ übernommen, deren Aufbau im 
Jahr 2023 mit rund 40.000 Euro vom Land gefördert worden ist. Für 
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den Betrieb sind Landesförderungen in diesem Jahr in Höhe von rund 
152.000 Euro und für das Jahr 2025 ca. 107.000 Euro vorgesehen. 
  
Oldenburg: „Schülerfirmen tragen zum Ausbau der 
Berufswahlkompetenz bei. So kann der Übergang von der Schule in 
den Beruf besser gelingen. Einerseits können die Kinder und 
Jugendlichen in ihrer Firmen die Zusammenarbeit mit lokalen 
Unternehmen ausbauen und anderseits können die Betriebe junge 
Talente kennenlernen. So erwachsen für beide Seiten neue 
Perspektiven in ihrer Heimatregion.“ 
  
Die Ministerin erklärte, dass im Rahmen des neuen Konzepts für die 
Berufliche Orientierung auch die Arbeit der Schülerfirmen weiter 
gestärkt wird. „Wir wollen mehr Praxis in den Unterricht bringen. Mit 
vielen weiteren Angeboten unterstützen wir die Schülerinnen und 
Schüler bei ihrer Berufs- und Studienwahl nachhaltig.“ 
  
  
 
 
 


